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Angedacht

Liebe Leserinnen und Leser,

wir sind nun wieder im letzten Monat des Jahres angelangt und die Adventszeit steht 
nicht nur vor der Tür, sondern ist schon da. „Schon lange!“, mögen Sie vielleicht den-
ken. In den Einkaufsläden hat sie bereits im Oktober begonnen. Wir können schon seit 
Wochen Sternenzauber und Co. kaufen. Wir brauchen nur hinzugucken! Wo wir dann 
auch beim Thema wären für unseren aktuellen Gemeindebrief. Die Zeit, die jetzt vor 
uns liegt, hat enorm viele „Hingucker“! Nicht nur die strategisch optimal platzierten 
Süßigkeiten und Lebensmittel, die reichlich angeboten werden. Auch die Dekorati-
onsartikel für den Innen -und Außenbereich sind schwer bzw. gar nicht zu übersehen.

Da hinein feiern wir am ersten Advent den Beginn des neuen Kirchenjahres. Da hi-
nein zünden wir genau eine erste bescheidene Kerze an und begeben uns auf die 
Suche nach genau einem Stern. Das tun wir immer noch. Nach über 2000 Jahren ver-
trauen wir darauf, dass am Ende dieser eine Stern von Bethlehem, der Weihnachts-
stern, ausreicht, um uns den Weg zur Menschwerdung Gottes zu zeigen. Dass sein 
kleines Licht genügt und wir mehr nicht brauchen, damit es Weihnachten in uns und  
unseren Häusern wird. 

So hat es auch Matthäus aufgeschrieben in seinem Evangelium: „Als sie den Stern 
dort sahen, waren sie überwältigt vor Freude.“ Ein kleines Licht, ein kleines Zeichen 
von Gott, das reicht für große innere Freude, darauf haben damals Maria und Josef 
vertraut, die Engel, die Hirten auf dem Feld und die drei Sterndeuter vom anderen 

„Als sie den Stern dort sahen, 
waren sie überwältigt vor Freude.“ 

(Mt 2,10)

Ende der Erde. Die Adventszeit kann für uns in diesem Jahr auch eine Einladung sein, 
den kleinen Dingen, den kleinen Zeichen, achtsam zu begegnen und ihnen Raum zu 
geben. 

Die Adventszeit kann uns davor bewahren, den einen Stern vor lauter Sternen nicht 
mehr zu sehen… Diese Zeit kann uns helfen, uns einmal auf die innere Reise zu bege-
ben und Antennen zu entwickeln für die kleinen Dinge, die mein Leben bereichern.

Ich habe beschlossen, mir einen kleinen Stern, den ich neulich gefunden habe, auf 
die Fensterbank in der Küche zu legen. Er soll mein Leitstern, mein „Hingucker“ in 
dieser Adventszeit sein. Jeden Abend soll er 5 Minuten mein „Hingucker“ sein und 
mir innerlich die schönen Momente des vergangenen Tages erleuchten und die nicht 
so schönen Momente in ein mildes Licht stellen. Und an jedem Abend will ich ein-
stimmen in das Psalmwort: „Bei dir Gott ist die Quelle des Lebens und in deinem Licht 
sehen wir das Licht“ – heute und alle Zeit und hoffentlich an Weihnachten auf ganz 
besondere Weise.

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen und Euch 

Ihre Pastorin Anke Klindworth.
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Hingucker – Hinhörer

… so lautet unser neues Notenwerk. 

Vielen Dank dafür den Mitgliedern des Förder-
vereins der Maria-Magdalena-Kirche! 

Noch sind wir Bläser und Bläserinnen nicht so 
weit, beim Durchblättern der Seiten ein inneres 
Klangbild vor Augen - Entschuldigung - in 
den Ohren zu haben. Über dieses uns Zuge-
dachte freuen wir uns dennoch sehr: Einige 
Zentimeter dick bietet es doch für fast alle An-
lässe etwas und die reiferen Jahrgänge kom-
men ebenso auf ihre Kosten: Lieder von den  
Beatles sind zwischen Gospels, alten und neu-
en Kirchenliedern, Sakral Pop und Vorspielen 
zu den Chorälen zu finden. Dabei, und das ent-
decken wir gerade neu, nimmt der Auftakt, die 
Hinführung zu einem Stück (oder Satz) einen 
vielfachen Raum des eigentlichen Liedes ein.

 Warum? 

Wir wollen vorbereitet sein, hingeführt  
werden, Neugier entwickeln, Bekanntes und 
Vertrautes erahnen bevor wir ganz mitgehen 
können. Sich vorbereiten, sich beschäftigen 
mit dem, was kommt. Es ist spannend und 
eine Arbeit, bei der wir selber viel zurück- 
bekommen, wenn sich dann das Klangbild als 
Ganzes Schritt für Schritt entwickelt. Allen, die 
dazu beitragen, möge der lange Atem nicht 
ausgehen. 

5

"Bläserklänge"  
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Kinder/Jugend
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Ihr seid  
Willkommen!
Regelmäßig treffen wir uns am Bauwagen  
vor der Kirche in Heidenau.

Termine:
21.12.2018
28.12.2018* 

18.01.2018
15.02.2018
01.03.2018
jeweils 18.00 Uhr

Verguckt

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

*Am 28.12.2018 ab 16:00 Uhr mit Kakao, alkoholfreiem Punsch, Spekulatius und Co

Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär

Erwischt
Mich hat es mal wieder richtig erwischt... Nein, nicht so: Ich bin nicht erkältet.  
Ich habe mich einfach verguckt, genauer gesagt in jemanden verguckt. Er ist einfach 
nicht zu beschreiben. Möcht ihn immer in meiner Nähe haben. 

Mitten im Winter Schmetterlinge im Bauch? 
Ja, muss das denn unbedingt hier an die Öffentlichkeit...

Nein, natürlich nicht zwingend. Und dennoch: Kaum etwas anderes ist so ergreifend 
und lässt einen teilweise sich selbst kaum wieder erkennen. Völlig altersunabhängig 
und ebenso unabhängig vom allgemeinen "So hat's zu sein". Und der Zustand – nun 
ja, er gefällt, der Zustand des Verliebtseins.

Klischees von schön, erfolgreich, dynamisch bleiben alle außen vor – was ihn zum 
Hingucker macht ist etwas ganz anderes. Klar ist, es wird eine nahezu unwiderstehli-
che Anziehungskraft erlebt, die keineswegs unangenehm ist.

„Sie sahen den Stern und wurden hocherfreut..." Ich stelle mir das vor: Auch wenn 
diese Art der Anziehungskraft weder mit erotischer noch platonischer Liebe in Ver-
bindung zu bringen ist – zwei Stichwörter tauchen auch hier auf: sehen und  freuen. 

Sehen und sich freuen und folgen. Welch ein Dreiklang. Welch ein Sog, dem nach-
zugeben pure Selbstverständlichkeit ist; dem sich zu entziehen zwecklos ist – so sehr 
wird hier eine Ursehnsucht beantwortet und: Sie folgen dem Stern!
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Wir in Heidenau. Vorgestellt. 

ausmacht und das, was ihr euch ge-
meinsam vornehmt, auch umsetzen 
könnt?
Wolfgang: Unser Sohn ist da und logi-
scherweise verbringen wir am liebsten 
Zeit mit ihm. Wir lieben die Natur, drau-
ßen zu sein. Mal anzupacken oder auch 
nur mal alles auf sich wirken lassen...

Red.: Du erzähltest bereits im Vor-
wege von der Leidenschaft Pferde zu 
halten, zu züchten und auch Sport-
pferde, die in einem Nachbarort 
untergebracht sind, zu versorgen.
Bianca: Als wir Pferde auf Weiden und 
Stallungen im Avenser Moor hatten, 
waren wir angetan von der Schönheit 
und dem dort ganz Speziellen der Na-
tur...

Wolfgang: Nebel auf den Wiesen,  
ziehende Kranichschwärme. Sonnenun-
tergänge, ungestörter Sternenhimmel 
in ruhiger und klarer Nacht, der Wech-
sel der Natur. Da kann man runterkom-
men, Ruhe finden.

Red.: Wie lässt sich das beschreiben, 
was in solchen Momenten mit einem 
passiert?
Bianca: Frieden – das ist das, was ich 
fühle.

Wolfgang: Und nicht unbedeutend 
ist wohl auch, dass es dort zu achtzig  
Prozent keinen Handyempfang gibt.

Red.: Ich höre 'raus, dass Kommuni-
kation in deinem Beruf wichtig ist?
Wolfgang: Ich bin als Bauleiter in der 
Stahlbranche im norddeutschen Raum 
tätig. Wir arbeiten überwiegend an  
geräumigen Objekten, Industriebau-
ten oder erstellen auch beispielsweise  
Autohäuser.

In diesem Moment stellt uns Sohn Luca 
eines seiner Lieblingsgeschenke zum 
fünften Geburtstag vor: 

Einen Frontlader vom Feinsten. Mächtige 
gummierte Reifen und in der Lage, die 
Riesenschaufel dahin zu bewegen, wo 
sie gebraucht wird. Luca, der die Kinder-
burg in Heidenau besucht, liebt es ebenso 
draußen zu sein. Manchmal begleitet er 
seine Mama, die als mehrfach zertifizier-
te Reitlehrerin u.a. in der Tostedter Reit-
halle unterrichtet. Stolz zeigt er uns ein 
Foto, das ihn hoch zu einem Ross namens 
Cindarella zeigt. Gleichzeitig lässt sich die 
geräumige Reithalle bewundern. 

Die Urlaube an der Nordsee (seitwärts 
laufende Krebse am Strand) und im Harz 
(Sommerrodelbahn) sind ihm deutlich in 
Erinnerung – gemeinsam wird davon mit 
leuchtenden Augen berichtet.
 
 

Mittendrin – man könnte auch sagen 
„mitten im Leben“ befindet sich ein har-
monisches Dreiergespann – hier erzählen 
sie von dem, was sie ausfüllt und erfüllt. 
Vom Glück einander zu haben, besser 
gesagt, wieder gefunden zu haben..

Bianca: In ganz jungen Jahren hatten 
wir durchaus schon mal ein Auge auf-
einander geworfen und waren auch 
eine kurze Zeit zusammen. Da war ich 
neunzehn und begeisterte Discogän-
gerin.

Wolfgang: Wir blieben in Kontakt, 
telefonierten mal miteinander...

Red.: ...und seid sechzehn Jahre 
später ein kleine Familie...
Beide: Ja, unser Sohn Luca ist das 
Größte für uns.

Bianca: Und nicht nur für uns. Für  
meine Eltern natürlich auch. Wir haben 
das Glück, meine Mutter in der Nähe zu 
haben. Sie wohnt im Ferienzentrum, 
wo wir uns stets wie im Urlaub fühlen, 
sie kann somit manches Mal einsprin-
gen und unterstützt uns generell sehr.

Red.: So dass ihr, du in Teilzeit, Bian-
ca, eurer Arbeit nachgehen könnt 
und euch Zeit bleibt, das, was euch 

..
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Wir in Heidenau. Vorgestellt.

Red.: Die Buchhalterin, der Bauleiter 
und ein Sohn, der zu begeistern weiß. Sie 
haben sich etwas vorgenommen: Über-
nahme eines Resthofes in Tostedt. Hier ist 
Bianca groß geworden, hat es geliebt, wie 
der Großvater eine kleine Schweinezucht 
betrieb. Hund, Katze und Kaninchen durf-
ten nicht fehlen. 

Irgendwann fragte er sie, der seine En-
kelin liebt und kennt, was sie davon hal-
ten würde, wenn auf dem Areal Pferde 
laufen würden...Das muss ein Funkeln 
in den vier Augen gegeben haben...Und 
nun hat sich dieses Funkeln multipliziert. 

Beim Verabschieden bin ich überzeugt, 
eine gute Kombi, diese drei.

Und ich frage mich, ob auch dieses Jahr 
im Rahmen des lebendigen Advents- 
kalenders wieder ein Andachtabend im 
Ferienzentrum gestaltet wird.

Vielleicht sehe ich euch wieder. Auch die 
Openair- Gottesdienste beispielsweise am 
Schwimmbad im Ferienzentrum waren 
stets etwas Besonderes. Ich würde mich 
freuen, euch zu begegnen. Auch an die 
geplante Reithalle werde ich erinnert. Auf 
die Umsetzung und Fertigstellung freut 
sich Familie Tödter.

Danke für eure Bereitschaft, von  
eurem Leben, euren Wünschen und 
Ausblicken für die Zukunft zu erzählen.

Jahreslosung 2019

"Auf Vergeltung 
verzichten."
Andacht von Landessuperintendent Dieter Rathing 

Suchen und jagen. Zwei Aufforderungen. 
Der Frieden hat es nötig, dass wir uns 
doppelt um ihn mühen. Im Großen und 
im Kleinen. Suchen und jagen. In beiden 
Worten stecken Aktivität und Ausdauer. 
Frieden stellt sich nicht von alleine ein. 
Auf Frieden kann man nicht warten. 
Ich muss etwas für ihn tun. Das erste ist 
der Verzicht auf Vergeltung. „Auge um 
Auge, Zahn um Zahn.“ Der Friedens-
nobelpreisträger Martin Luther King  
bemerkte dazu: „Das alte Gesetz von 
‚Auge um Auge‘ hinterlässt auf beiden 
Seiten Blinde.“ Das stimmt zwischen 
Menschen und das stimmt zwischen 
Staaten und Völkern. Wirklicher Frie-
den wurde mit einem Krieg noch nie 
gewonnen. Das zweite ist die Einsicht: 
Die eigentliche Wurzel des Unfriedens 
liegt nicht in äußeren Taten, sondern im  
Innern des Menschen. Bevor ein Krieg 
ausbricht, hat er längst schon in den Her-
zen der Menschen begonnen. Deshalb 
heißt der erste Satz in der Präambel der 
UNESCO, die angesichts des Grauens des 
Zweiten Weltkrieges gegründet wurde: 
„Da Kriege im Geist der Menschen ent-
stehen, muss auch der Friede im Geist 
der Menschen verankert werden.“ 

Dehalb drittens die Frage: Warum haben 
wir uns daran gewöhnt, riesige Arse-
nale von Waffen zu horten? Wir liefern 
Waffen in alle möglichen Teile der Welt 
und wundern uns, wenn sie eingesetzt 
werden. Menschen, die sich radikal für 
Abrüstung einsetzen, werden misstrau-
isch beäugt. Ihr Suchen und Jagen nach 
Frieden wird oft als staatsfeindlich ange-
sehen. Da stimmt doch was nicht. Wer 
dem Ausflug in die große Friedenspoli-
tik nicht folgen mag, der kann zu Hause 
anfangen. Er kann sich von dem Mönch 
erzählen lassen, zu dem in die Kloster-
zelle ein Besucher kommt mit der Fra-
ge: „Sag mir, was kann ich als einzelner,  
kleiner Mensch zum großen Frieden bei-
tragen?“ Der Mönch antwortet: „Wenn 
Du gleich das Zimmer verlässt, dann 
schlage die Tür nicht so laut zu.“ Schlage 
die Tür nicht so laut zu. Wörtlich genom-
men oder übertragen verstanden. Jede 
Tür, die nicht zugeschlagen wird, ist ein 
Beitrag zum Frieden.

Ihr Brot- & Brötchenbäcker, 
der mit der reinen Natur backt.
Hauptstraße 18          Tel:  04182 - 28 70 10
Mo -Fr 6:00 - 18:00    Sa bis 13:00 So 7:30 - 10:30 Uhr 
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Info aus der Partnergemeinde  
vom Kirchenkreis Hittfeld 

San Jorge/ El Salvador (Info SEP/OKT 2018)

Aus unseren Partnergemeinden
Die Kirche ist ein sehr bescheidenes kleines Haus, gelegen auf einer Anhöhe über den 
Hütten Piedra Azuls. Der Gottesdienst am Sonntag ist das wichtigste Ereignis der Woche. 
Alle kommen, egal ob jung ob alt – und hier natürlich auch deswegen, um den Besuch 
aus Deutschland anzuschauen.

Die Stimmung ist fröhlich und gelassen, alle sitzen auf harten einfachen Bänken, die  
Kinder vorne. Es sind mehr gekommen, als die kleine Kirche fassen kann. Uns so stehen 
sie auch im Eingang und schauen durch die Fenster. Es wird viel gesungen, auch ein 
kleiner Kinderchor tritt auf: etwas schief im Klang, aber herzerweichend anzusehen. Die 
Liturgie ist ganz lutherisch. Ein ganz normaler Sonntagsgottesdienst. Ein Erfolgsrezept?

Partnerschaft Kirchenkreis Hittfeld - Ev. luth. Gemeinde San Jorge/ El Salvador
Spendenkonto des Kirchenkreises: Sparkasse Harburg-Buxtehude .
IBAN: DE 6920 7500 0000 0700 6612 . BIC: NOLADE21HAM . Stichwort: „EL Salvador“

Adventskonzert

Ein Hingucker ist auch die Zahl 16 und das dazugehörige Fenster. 

Wer es gefunden hat, kann die Veranstaltung dahinter mit allen Sinnen genießen:
zuhören: dem Adventskonzert des Heidenauer Kirchenchores (und auch ein  
bisschen mitsingen…!). 

Beginn ist um 17.00 Uhr.

	 riechen: den leckeren Punsch im Anschluss des Konzertes

schmecken: Getränke und Gebäck

		  fühlen: die gemütliche Atmosphäre in und vor der Kirche.

Herzliche Einladung zum Adventsfenster Nr. 16 
am 16.12.2018 (3. Advent) um 17.00 Uhr in der Kirche!

Autohaus Lohmann GmbH & CO KG

Hauptstraße 42         Tel:  04182 - 4283
21258 Heidenau       Fax: 04182 - 4854
Mo. - Fr.                        9.00 bis 18.00 Uhr

16
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Schneelandschaft
Suche die 10 Unterschiede im unteren Bild.

Lösung: 

Kinderseite Betriebsausflug

Der Betriebsausflug oder die 
Kunst eine Briefmarke zu kaufen
Schreiben Sie noch Briefe oder Post-
karten? Dann kann man nämlich was  
erleben. Ehrlich, das Ganze ist gar nicht 
mehr so einfach. Wir, euer Kirchenvor-
stand, haben einen Betriebsausflug nach 
Hildesheim unternommen. Während wir 
ein paar Kirchen besichtigten, kaufte ich 
mir einige Postkarten, um meinem Hobby, 
dem Kartenschreiben, zu frönen. Nach-
dem wir den Dom besichtigt hatten, fand 
ich Zeit, meine Postkarten zu schreiben. 

Danach begann das Drama: Ich fragte 
beim Souvenirshop: „Haben sie auch Brief-
marken?“ „Nein, haben wir nicht”, antwor-
tete der Verkäufer im Dom zu Hildesheim. 
Wie - Weltkulturerbe und keine Brief- 
marken, verschwindet so was Kleines  
einfach still und leise aus unserer Welt? 
Schreiben wir keine Briefe und Karten 
mehr? Nehmen wir uns keine Zeit mehr, 
auf unsere Mitmenschen, den Nächsten 
zu achten und uns einzufühlen? Kann das 
denn sein? Oder geht uns diese Art der 
Kommunikation in Zeiten von E-Mail und 
Whatsapp verloren? 

Ich bekomme gerne Post und freue 
mich wie der kleine Tiger. Also gehen wir  
einfach weiter am Samstagnachmittag, 
als die Post schon geschlossen hat. Nach  
einigem Fragen fanden wir den ersten 
Laden, wo es Briefmarken geben sollte. 
Aber Irrtum : „Nein, Briefmarken haben wir 
nicht.“ Oh, keine Briefmarken, keine Post, 
ist das nicht doof? Im nächsten Geschäft: 
Postkarten, aber keine Briefmarken und 
so weiter. Muss ich nun meine Karten aus 
Heidenau schicken? Das wäre ja nicht so 
toll. Kurz bevor wir nach Hause wollten, 
bekam ich in einem kleinen Laden den 
entsprechenden Hinweis: „Gehen Sie doch 
ins Kaufhaus.” Dort im Keller versteckt fand 
ich denn den Kiosk, wo ich die Briefmar-
ken kaufen konnte. Nebenan war sogar 
ein Briefkasten, na denn, Post rein und los. 

Sehen Sie, die Suche nach der Briefmar-
ke hat uns durch die ganze Stadt geführt 
und ich hatte mich mit vielen Menschen  
unterhalten. Was doch so was Kleines, 
kaum Sichtbares bewirken kann….!  
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Diakonie/Hospiz

Projekt mit dem 
Hospiz
Kurz vor den Ferien erlebte die 4. Klasse 
der Grundschule Otter eine spannende 
Projektwoche zum Thema Tod und Ver-
gänglichkeit. Mit fünf Ehrenamtlichen 
des ambulanten Hospizdienstes des 
Herbergsvereins in Tostedt wurde das 
Projekt „Hospiz macht Schule“ aus- 
gerichtet.

Die achtzehn Schüler haben die Woche 
engagiert durchlebt und mit ihren Fragen 
und Beiträgen wichtige Impulse  
geliefert. Eine Ärztin stand Rede und 
Antwort, Stethoskop und andere ärztli-
che Utensilien wurden gezeigt und aus-
probiert. Am eigenen Erleben die stete  
Veränderung des Lebens von der Geburt 
bis zum Tod besprochen. Alle haben ihre 
ersten Erfahrungen eingebracht und alle 
aufkommenden Fragen behandelt.

Unter dem Titel „Hospiz macht Schule“ 
werden bundesweit Projekte an dritten 
und vierten Grundschulklassen durchge-
führt und die Kinder mit diesen Themen 
beschäftigt, die ihnen bereits in jungen 
Jahren in vielfältiger Weise begegnen.

Diese sollen aus der Tabu-Ecke geholt 
werden, wo wir sie immer noch oft 
verdrängen. Die Woche ist in fünf  
Themenschritte eingeteilt:

• Werden und Vergehen
• Krankheit und Leid
• Sterben und Tod
• Trauer
• Trost und Trösten

Mit vielfältigen Übungen, Vorlesen,  
einem Film und kreativen Arbeiten wur-
den die Themen erarbeitet. Dabei kamen 
auch Spiel, Spaß und Freude nicht zu 
kurz, selbst bei diesen teilweise schweren 
Punkten.

Die Klassenlehrerin, Steffi Ehlert, war  
begeistert: „Ich habe viele Kinder von 
ganz anderen Seiten erlebt und war 
beeindruckt, wie sie sich eingebracht 
haben.“  Die Ehrenamtlichen, allesamt 
erfahrene Sterbe- und Trauerbegleiter, 
haben eine Zusatzausbildung durchlau-
fen und sich intensiv auf die Arbeit mit 
den Kindern vorbereitet. „Uns ist wichtig, 
dass diese Thematik nicht tabuisiert wird, 
sondern frühzeitig ein unverkrampfter 
Umgang erlernt wird. 

Wir waren erfreut wie wir von den  
Kindern aufgenommen wurden und 
sie vom ersten Moment an ganz offen  
gesprochen haben. Wobei nichts muss-
te und bei Bedarf jederzeit ein Rückzug 
möglich war“, berichtet die ehrenamt-
liche Koordinatorin des Herbergsvereins 
Ursula Sendes von ihren Eindrücken.

Der zeitintensive Projektansatz ist  
anspruchsvoll – immerhin haben sich die 
fünf Ehrenamtlichen eine Woche täglich 
jeweils sechs Stunden eingebracht… die 
umfangreichen Vorbereitungen noch gar 
nicht eingerechnet. 
Andererseits „war es für uns eine  
Bereicherung und wir hatten viel Freude 
mit den Kindern“, so das einhellige Urteil 
der Freiwilligen vom Hospizdienst.

Die Schule würde gern auch im kom-
menden Jahr wieder eine solche Pro-
jekt-woche anbieten, doch inzwischen 
fragen auch andere Grundschulen nach 
diesem Angebot. „Wir haben inzwischen 

zwölf Ehrenamtliche geschult, doch die  
zeitliche Planung stellt immer eine He-
rausforderung dar“, wie Ursula Sendes 
feststellt.

Die Projektwoche fand ihren Abschluss 
in einer kleinen Feier, wo auch Eltern und/
oder Großeltern eingeladen waren. Den 
Gästen stellten die Kinder die Inhalte und 
Arbeitsergebnisse vor. Mit Gesang und 
Tanz sowie kleinen Köstlichkeiten für den 
Gaumen schloss eine tolle Woche, die 
die Kinder sicher noch lange an ihre 
Grundschule in Otter erinnern wird.       

			   (Wilfried Bolte)
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Spielkreis Krabbelkäfer

Im Oktober diesen Jahres hatten wir viele 
tolle Ereignisse. Zum einen fand die  
Kartoffelernte mit dem lieben Egon 
statt. Er holte uns mit dem Trecker direkt 
beim Spielkreis ab. Alleine schon das  
Einsteigen und die Fahrt zu dem Kartoffel- 
feld war etwas ganz Besonderes. 
Dadurch, dass wirklich jeder mit an-
gepackt hat, konnten wir ganz viele  
Kartoffeln ernten. Immer wieder wurde 
gestaunt, wie groß die gerade gefundene 
Kartoffel im Vergleich zu der vorherigen 
war. Von ganz klein wie eine Murmel bis 
ganz groß wie ein Tennisball war alles  
dabei. Nachdem wir nach einer Weile 
eine wirklich große Menge an Kartoffeln  
gesammelt hatten, wurde diese dann von 
vielen großen und kleinen Augen stolz 
betrachtet. Nach einer kleinen Spritztour 
durch Heidenau, welche am Spielkreis  
endete, bekamen wir einen Sack Kartoffeln 
geschenkt, aus welchem wir an anderen 

SPIELKREIS

Viel los

„Unsere Sinne“ an. In dieser Projektwoche 
lernten die Kinder auf kindgerechte und 
spielerische Art und Weise die genauere 
Bedeutung der Sinne kennen. Mal muss-
ten sie erfühlen, welcher Gegenstand sich 
in einem Beutel befand oder sie mussten 
hören, aus welcher Richtung der Ton 
kam. Durch Projekte bekommt man die 
Chance, sich intensiver mit einem Thema 
zu befassen – vor allem kann man hier 
sehr gut auf die Interessen und Wunsch- 
themen der Zielgruppe eingehen.

Tagen leckere Pommes und 
Bratkartoffeln machten.
 
Vom 22.10. bis 26.10. war unsere dies- 
jährige Waldwoche vorgesehen. Am  
Montagverlief alles wie geplant. Wir tra-
fen uns zur regulären Zeit im Heidenauer  
Hochzeitswald. Wir waren alle vor Freude 
sehr aufgeregt und gespannt, wie die 
Waldwoche ablaufen wird. Am ersten 
Tag hatten wir sehr viel erlebt – es wur-
de viel gespielt, gelacht, erforscht und die  
Spielkreiskinderwurden kurzerhand zu 
Indianern. 

Als Höhepunkt des ersten Tages fand 
gegen Ende noch ein Spaziergang statt, 
um gegebenenfalls Tiere wie z.B. Hasen 
beobachten zu können. Leider sollte  
unsere Waldwoche am Dienstag und 
die darauffolgenden Tage einfach nicht  
weiter stattfinden – aufgrund von Un-
wetterwarnungen mussten wir die Wald-
woche im Hochzeitswald unterbrechen 
und uns wieder im Spielkreis aufhalten. 
Dennoch haben wir uns davon nicht 
großartig den Spaß verderben lassen und 
viele andere tolle Sachen im Spielkreis 
unternommen.
 
Zudem haben wir in diesem Monat mit 
dem Schwerpunkt Projekte angefangen. 
Jeden Monat möchten wir gemeinsam 
mit den Kindern in einer Projektwoche 
spannende Themen zu verschiedenen 
Bereichen behandeln. Als Start für diesen 
Schwerpunkt fingen wir mit dem Thema 

Mühlenstraße 2
21258 Heidenau
spielkreisheidenau@yahoo.com       

Öffnungszeiten inklusive Früh-  
und Spätdienst 8 Uhr bis 13 Uhr



20 21

MOORWEGHOF
Fleisch und Wurst aus artgerechter Tierhaltung

Moorweg 22
21255 Königsmoor
E-Mail: Dresscarst@aol.com

Tel.: 04180 - 556

Informationen und Termine

Heiligabend im Stall 
von Heidenau…
Heiligabend im Stall auf Heu und auf 
Stroh, so war es die letzten Jahre bei uns 
in Heidenau immer, und dafür waren 
wir sehr dankbar. Familie Gröngröft hat 
es immer möglich gemacht uns zu be-
herbergen. Jens Gröngröft hatte uns im 
letzten Jahr am Ende des Krippenspiels 
allerdings schon bekannt gegeben, dass 
wir uns in diesem Jahr auf die Suche 
nach einer anderen Herberge begeben 
müssten. 

Wir haben das auch getan und wollen 
uns an dieser Stelle aber zunächst noch 
einmal sehr herzlich für seine Gast-
freundschaft in den zurückliegenden 
Jahren bedanken.

Bedanken möchten wir uns auch bei 
Wilhelm Wilkens und seiner Familie, die 
uns in diesem Jahr ihre Scheune zur Ver-
fügung stellen. Wir treffen uns also am 
24.12.2018 um 14.30 Uhr am anderen 
Ende vom Dorf in der Scheune von 
Wilhelm Wilkens, Zugang Dohrener 
Weg. Zur Sicherheit hier ein Foto!

Liebe Grüße,
Euer Krippenspielteam

Der Eichenzauber der Heidenauer Ver-
eine findet in diesem Jahr am Samstag, 
den 08. Dezember im Eichenpark  
gegenüber der Volksbank statt. Für Spei-
sen und Getränke sorgen die Heidenau-
er Vereine. Beginn ist um 16.00 Uhr. 

Einladung Adventsfeier 
für Jung und Alt!

Wir möchten mit Ihnen/Euch in das neue Kirchenjahr hinein feiern!

Los geht es mit einem Gottesdienst für alle am Sonntag, 
02.12.2018 um 11.00 Uhr in unserer Kirche.

Danach wollen wir gemeinsam zu Mittag essen 
und im Anschluss bei Kaffee, Tee und Gebäck zusammen singen. 

Dabei wird uns unser Posaunenchor und Wilhelm Klindworth musikalisch begleiten. 
Wilhelm nimmt adventliche und weihnachtliche Musikwünsche auf, und versucht sie 

zu erfüllen. Wir singen gemeinsam soweit wie wir kommen. 

Für Essen und Trinken ist gesorgt. 
Kommt einfach so wie ihr seid, mit Kind und Kegel!

Liebe Grüße,
Euer Kirchenvorstand
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RückblickeInformationen und Termine

Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20               Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen

Goldene Konfirmation
Am 16.09.2018 war es wieder soweit. Die Konfis der Jahrgänge 1967/1968 feierten ihre 
Goldene Konfirmation. Siebzehn Konfirmanden und Konfirmandinnen waren bei die-
sem Festgottesdienst dabei. Im Anschluss an den Gottesdienst gab es wie in jedem 
Jahr einen kleinen Sektempfang. Danach ging es zum Lunch in den Heidenauer Hof.

Erntefest der Landjugend
In diesem Jahr fand das Erntefest 
der Landjugend (aus organisato-
rischen Gründen) erstmals nicht 
auf dem Hof Gröngröft, sondern 
im Festzelt auf dem Schützenplatz 
statt. Es war wieder ein wunder-
schöner Gottesdienst in dem mit 
Erntegaben geschmückten Zelt.

„Mittendrin statt nur dabei“
Unter dieser Überschrift haben wir nun 
unseren ersten Gottesdienst, der mitt-
wochs stattfindet, am Buß- und Bettag 
gefeiert. Nun möchten wir zu einem 
weiteren „Mittendrin“ einladen.
Stattfinden soll er am: Mittwoch, den 
06.03.2019 um 18.00 Uhr

Wer Lust und Zeit hat, unser Vorbe-
reitungsteam zu verstärken, ist herzlich 
eingeladen. Wir treffen uns zur Vorberei-
tung am Mittwoch, den 20.02.2019 um 
19.00 Uhr im Gemeindehaus. 
 

 

MANNigfaltige Gemeinde 

Hallo Männer! Wir haben auch noch ein 
paar Termine von der MANNigfaltigen 
Gemeinde:

Am 19.12 2018 um 19.00 Uhr eine  
gemeinsame Weihnachtsfeier in Tos-
tedt, Gemeindehaus St. Johannes
Anmeldung bei Andreas Schneider, 
Tel. 950095

Am 18.01.2019 um 19.00 Uhr im  
Gemeindehaus St. Johannes in Tostedt
“Eine Reise nach Nordkorea” 
von Burghard Allwardt

Am 15.2.2019 um 19.00 Uhr  
Gemeindehaus St. Johannes in Tostedt
Toleranz um jeden Preis

Wir freuen uns über Besuch! 
Andreas Schneider

Trauercafé im Tostedter  
Gemeindehaus 
jeden 2. Sonntag im Monat 
von 15.00 – 16.30 Uhr

09.12.2019
13.01.2019
10.02.2019
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Lebendiger Adventskalender

Fast täglich öffnet sich in  
unserem Dorf gegen 18:00 Uhr  
ein neues Adventsfenster 
und lädt alle Heidenauer ein, sich vor dem Fenster für ca. eine  
halbe Stunde zum Singen und Klönen zu treffen.

Freiwilliger Kirchenbeitrag 2018
 
Dank Ihrer Unterstützung konnten wir im letzten Jahr 
viele unserer Projekte umsetzen.

 Vielen herzlichen Dank dafür!
 
Auch im neuen Jahr warten einige Aufgaben auf uns.
 
Die Außenbeleuchtung muss erneuert werden, sie ist teilweise defekt und  
verbraucht zu viel Energie. Auch die Lampen im KU Raum müssen energetisch  
erneuert werden. Schön wäre es, wenn wir außerdem unsere Musikanlage mit 
einem CD Player komplettieren könnten.
 
Bitte helfen Sie uns mit Ihrer Spende, Bewährtes zu erhalten und Neues in unserer 
Kirchengemeinde aufzubauen.

Selbstverständlich erhalten sie eine Spendenbescheinigung.
 
Mit herzlichen Grüßen,
Ihre Pastorin Anke Klindworth
                           	
Spendenkonto:
Sparkasse Harburg-Buxtehude
IBAN DE96 2075 0000 0026 1004 79
BIC NOLADE21HAM

Heidenauer Ho H OT E L  &  R E S TAU R A N Tff

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

Bitte reservieren Sie rechtzeitig 
Ihren Tisch für die Advents- und 
Weihnachts-Buffets sowie zum 
"ganze Gans essen"!

  �31.12. ab 18 Uhr:  

Silvester-Ball

  �01.01. ab 9 Uhr:  
Neujahrs-Frühstück

Freiwilliger Kirchenbeitrag

Aus datenschutzrechtlichen Gründen stehen die  
Adventsfenster nur in der gedruckten Ausgabe 

des Gemeindebriefes.
 

Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Kasualien

Geburtstage & Jubiläen

Treffpunkte für Gruppen der Gemeinde 			 
Posaunenchor			   dienstags 	 19.30 Uhr
Posaunenchor für Anfänger	 dienstags	 18:30 Uhr
Kirchenchor 			   donnerstags 	 19.30 Uhr
Treff für Seniorinnen & Senioren 	 dienstags 	 14:30 Uhr
 
Spielkreis:
Krabbelkäfer (3-6jährige) 		 mo - do 		 8.00 - 13.00 Uhr
Glühwürmchen (2-3jährige) 	 freitags 		 8.00 - 13.00 Uhr
 
Eine-Welt-Laden an Sonntagen nach dem Gottesdienst
				            

Beerdigungen

Taufen Goldene Hochzeit

keine

keine

Adressen

So erreichen Sie uns: 	 (Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde 	 Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro do. 16-18 Uhr), 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
			   e-Mail:  kg.heidenau@evlka.de
Homepage: 		  www.kirchengemeinde-heidenau.de

Kirchenvorstand / Vorsitzende:   Katja van den Berg, Tel. 48 68 
			              Udo Dreyer, Tel. 4582 
			              Andreas Schneider, Tel. 950095 
			              Kirsten Benthin, Tel. 950190 
			              Gabriele Lengwenus, Tel. 2399055 
			              Christiane Stuhlmacher, Tel. 707157

Pfarramt: 		  Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-80651
Pfarramtssekretärin: 	 Nadine Marquardt, Tel. 45 30,
Küsterin: 		  Gesine Tasarz, Tel. 40 45 80
Jugenddiakonin: 		  Nadine Förster (diakonin-nadine.foerster@gmx.de oder  
			   per Telefon 0157 - 74 07 16 54)
Kirchenchor: 		  Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Dienstagstreff: 		  Inge Meier, Tel. 95 00 62
Welt-Laden: 		  Christiane Stuhlmacher, Tel: 707157 
Kirchenbüro: 		  Gemeindehaus, Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Do. 16-18 Uhr) 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: 		  Martina Meier, Tel. 4630

Kirchenkreis
Kirchenkreis Hittfeld www.kirchenkreis-hittfeld.de

Förderverein
e-Mail: astridlohmann@t-online.de
Vorsitzende: Anke Klindworth

Spielkreis
TSV Heidenau von 1924 e.V., Am Sportplatz 4a, 21258 Heidenau, e-Mail: 
Vorstand@tsv-heidenau.de Spielkreisleiterin: Silvia Gröngröft

Diakonie
Herbergsverein, Altenheim & Diakoniestation zu Tostedt e.V., Bremerstraße 37, 21255 Tostedt 
Tel. 04182 2009-143, www.herbergsvereintostedt.de, Fax vv04182 2009-181 Geschäftsstelle der 
Diakonie, Im Saal 27, 21423 Winsen, Tel. 0 41 71/69 26 0
Impressum
Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Maria-Magdalena-
Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Lohmann, Katja van den Berg, Anke Klindworth, 
Kirsten Benthin, Christine Wilkens, Andreas Schneider. Layout/Reinzeichnung: Greta Klinger. 
Auflage: 1250 Stück. Druck: www.GemeindebriefDruckerei.de. Der Gemeindebrief „mittendrin“ 
erscheint kostenlos. Er wird von Anzeigen und Spenden finanziert. Anregungen und Beiträge 
können per email: katjavandenberg@web.de, Tel. 04182/4530 oder im Briefkasten der Kirche, 
Mühlenstr. 2 abgegeben werden. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe mit dem Thema 
”Frühjahrsputz” ist der 31.01.2019
Unsere Spendenkonten 
Sparkasse Harburg-Buxtehude: 	 IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79  
Volksbank Geest eg:                 	 IBAN: DE27 2006 9782 0015 0550 00 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen stehen die  
Kasualien nur in der gedruckten Ausgabe des  
Gemeindebriefes. Wir bitten um Ihr Verständnis.



GOTTESDIENSTE

Birkenweg 1
21646 Halvesbostel

02.12.2018 1. Advent 11:00 Gottesdienst mit Adventsfeier Pastorin Klindworth 
und Team

09.12.2018 2. Advent 10:00 Gottesdienst  Pastorin Klindworth

16.12.2018 Chorkonzert 17:00 Chorkonzert mit lebendigem 
Adventskalender

Leitung: Vita 
Krumwiede

24.12.2018 Heiligabend 14:30 Krippenspiel in der Scheune bei 
Fam. Wilkens

Pastorin Klindworth 
und Team 

26.12.2018 2. Weihnachts-
tag

10:00 Gottesdienst mit Kirchencafé Pastorin Klindworth

31.12.2018 Silvester 18:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Klindworth

DEZEMBER

06.01.2019 Ephianas 10:00 Gottesdienst mit  
Krippenspiel

Pastorin Klindworth  
und Team

20.01.2019 2. So. n.  
Epiphanias

10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth

JANUAR

03.02.2019 4. So. n. Epipha-
nias

10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth

17.02.2019 Septuagesimae 18:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Klindworth 
und Team

03.03.2019 Estomihi 10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth

FEBRUAR/MÄRZ

Mail: info@meyer-agrartechnik.de
Internet: www.meyer-agrartechnik.de

Telefon: 04169-91230
Telefax: 04169-912340


